Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Modellbildung und Simulation mit Coach6


Rechtecke bei konstantem Umfang

Arbeitsteam:

Ort und Datum der Durchführung:

Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung:

Bei einem fix vorgegebenem Umfang (z.B. 20 m Zaun ) kann man viele Rechtecke mit unterschiedlichem Flächeninhalt gestalten. Am meisten interessiert jenes Rechteck, welches den größten Flächeninhalt hat.

Mache ein Modell, welches bei Variation der Seitenlänge a unter Berücksichtigung des konstanten Umfanges die Flächeninhalte berechnet und stelle diese als Funktion von a dar. Die Seitenlänge a muss also als unabhängige Variable verwendet werden.

Weitere Tipps und Infos:

a)Zum Modell
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Rechtecke bei konstantem Umfang (z.B. 20)
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Lege ev. ein neues Projekt, auf jeden Fall eine neue Aktivität an. Öffne das Modellfenster, arbeite im Grafikmodus und erstelle das abgebildete Modell: 

Die Berechnungsformeln werden spätestens in der ersten Klasse des Gymnasiums gelernt. 

Als Schrittweite für a ist 0.1 brauchbar. Der Startwert für a darf Null sein (warum?), als höchster Wert für a (der „Stoppwert“) macht nur 10 Sinn, falls der der Umfang mit 20m festgelegt ist.

b)Zum Diagramm „Rechteckflächen bei fixem Umfang als Funktion von a“
horizontale Achse: unabhängige Variable a mit Skalierung von 0 bis 10
erste vertikale Achse: Fläche mit der Skalierung von 0 bis 50; rot


zweite vertikale Achse: b mit der Skalierung von 0 bis 10; grün
c)Zur unabhängigen Tabelle „Table 1“
Diese soll die Variablen a, b, Umfang und Fläche enthalten. Falls man in die Diagrammtabelle die Spalte Umfang einfügt, hat man das Problem, dass dann auch eine konstante Funktion für den Umfang im Diagramm sichtbar wird; stellt man diese Spalte dann auf ‚invisible’, so wird diese auch in der Diagrammtabelle nicht mehr angezeigt.

1) Mein eigenes Modellfenster:

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseiten. Wenn das Modellfenster ‚undocked’ ist, also nicht an ein Bildschirm-Viertel gebunden ist, kann es mit [Alt]+[Druck] über den Zwischenspeicher kopiert werden.

2) Mein Diagramm „Rechteckflächen bei fixem Umfang als Funktion von a“

Fragen:

(1)Ermittle im Scan-Modus (Diagramm-Kontextmenü) jene Seitenlängen, bei denen der Flächeninhalt maximal ist; gib die Seitenlängen und die maximale Fläche an.

	a = 
	b =
	Amax =


(2) Passe mit der Option Analyse/Function-fit des Diagramm-Kontextmenüs in den Graphen Fläche eine mathematische Funktion ein; verwende den dritten angebotenen Funktionstyp (Polynomfunktion 2.Ordnung), drücke die Schaltfläche [Auto fit] und betrachte die Koeffizienten. Setze den Koeffizienten c exakt Null, fixiere ihn mit einem Häckchen rechts daneben und drücke nochmals [Auto fit].
Ergebnis: a = 


b =  
Die eingepasste Funktionsgleichung heißt somit: f(x) = 


d.h.: Fläche = 


(Bedenke, dass bei uns U = 20 und 10 dann U/2 ist)

(3) Verwende die Umfang- und die Flächenformel des Rechtecks, setze U als Formvariable (Tipp: U wie eine Konstante behandeln) ein und stelle schließlich die Fläche als Funktion von a dar (b muss durch U und a ersetzt werden).

Vervollständige: (( Das Quadrat ( ist jenes Rechteck, das unter allen Rechtecken mit fixem Umfang die größte Fläche hat.
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